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P ist ni,;!d~:?;.;,hssen::r P<J.ter.:ramvalt b M~nchen. R b~treibt in rYiünchen ~b 
F..e;:>cbum. z,vische.:-. de.n l:·eidet oestc;;ht kel.ne laufende Ges;häf1sb~ziehu .. 11g 

F ~:.rhi~:r kü.r:,:.l!c;, FL'i die nach WBt:':I'i ''fi.Tn'erken~J,'af'e Kar)zJeT-~4:2resse 
("kmzhL.g:· .... ';:• ei~e Werbe-E-Mail. Lrt dieser E-Mail (:~ewslctter) ••ird fur 
Rd'i>'f:dicn:d~t-ic;tung:~>l ;J,e•vorb-:-;n. Es besteht tür dc;:n Er:Jpfä.r1ger die Mös.· 
!Khkeit~ '.lieh dwr·~h Rücksendurig der E-.!v1ai1 mit dem Vermerk ''Abmet­
dung" brv. ~\lf der JI.:.1mepage 1bzumelden. 

-.;;/e:-t'e-E>\fail 'L~~~IE· .Ja ~::r Arbdtszdt 'lu"l\ven·:ien mUsse, '.L.'Tl une:r...,ünschte 
\\'.~rbe .!vJails- auszu;crtie:ren. Zu.iern erfolg~ die Abrufung <l~r 1\:~.ails '';)n· 
litto 11

, ,,o da:~~ auch ~~~leko~kation~g.ebiiht~r~an:fallen wür~ 
de1'1. Ein sofcrtig.;;s Lö.;c.hen von Wer:,cM'l',fails ohne sie ztl cffuen, kö:me bei 
:F reibemfiem weger. deren ger;teigerte:- Sorgfaltspflicht ;.rnter Um~ti:L"lden 

dn~t'!. Hafnu~gsfan il'-1~Usen. Von dal:1tr sel eine sorgfältige v~Trprüfung f'J.r 
Freibemt1er gebeten Er be.'>ntragt d~n ]',;J:~:~.~-ein.et .. eit!.Stw$iHgen.V .erftiguug 
geger, P. D,-.,.rin soll R unter!:ogt we;-d.;r} ün ~.;.schäftlichcn Be1·1:i.;h a1Jß~rhalb 
b~·;~t.ehi!:;1(~tr Geschäf~~ v~rbir..dungen und /oder vorherige Zustimmung dur::h 
den E:npfing~r d<?l' \l/$!'be-E-~I5U W;:rbur:g zu betreiben. Zur Gia-cb.h~"t.ma·)· 
dmr.g bgt P einem At:sdn.Jck der str.,itgegenständEchen E-Mai: bei. 
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R ist der An~kht, die e(n~tvveiligc V:rfllgu~-.g müsse cmterbleib.:o:-t, da fUr den\ 
P auf.i$J:u.nd. der rvfö!f;lichkeit d~r Abmeidrmg eine zurnutbare Op1ior: zur Ab~ } 'd ·• 
·>-·endi.t1~ üNrwünschter Wttbe-E~Mails gegeben s+::i. , 

./ 

PrL:tl:ln Sie 1.Jitte- gmachterlich, wie cias Ge:icht en;sd;eiden ·.vircl (Zulässig­
kelt und Begründ~thei; d~.~ i\ntrags). 

F.arl2; 

KL.:nstSarr~ruler S mö'::h·~e ein Bild d-es MalersMaus seiner Sartrr.bmg vcräu­
ßem .. v,:m dem er n1eim, -:~s passe nicht mfthr so r~cht in seine Sammlung. 
·v1e11 e: der Amir.h: 1st, sein Freund F ver~tehe m~h:- vom Kunstmarkt als er 
(S), ~ii.te·t er ihn, ei:n~n ged.§;11~;ten KÄ-ufer 2:~ finden und das Biid a"'1 di;:;s:en 
in seinem N.;:men (dt.& S} n; V~:'lmufe.n. Der Preis dücfe aJleröi::gs nich·~ nled· 
riger aJg 1 i 0.000,~- E·JrC' .r;e;in. Das Gefd solle auf &s Konto d~s S Dberv;ie­
sen werden. 

f sucht nad:i Käufer::-; und ri1:ciet den E .. d~r b$teit ist. 115.000.-- Etw-:·o :'Ur das 

Bild zu z.ahkm. : hä\r d·esen Preis: für außemrdentJich g1mstig und be~ 

schließ~, dus Bild ~;rdbs1 z;_; kaufen. E: setzt einen sc..b,.riftlichen Kaufvert'ag 
at.:f

1 
in dem S ah ~~~'eri'-i~wf~r, vertr.;:ten dur:;n F, uncl F selbst als K..lufer ge­

::a;mt •;;; ed;~r .. td& Pn:is sin.:! 115 .000 .•• Euro angßßeb~. F utrterschre~h~ flif 
si.;:h ll-:Jd. r;;it t':i:~c:n ~,.'r-;:-.. -;;lt'lmgsZ'L:satz fi\r S. 

Als F de::n S dit~_:~;n K.Juf'v'<';rueg übergibt, ~st dies;.;;: zunächst .:~$b.Urt .• ·\nde~ 

rerseits de~.Irt 5icl~ S a:Jf GrJ.'1d d:!~1 erziel·:ei1 Kaufpr;:;ises, dass ). jer v~m 
ihm ge\v:lr.~~hte P;$iS erteicht isf.. Von d~her äußert er gegenU~er F, da:;s ~r 
das Ge':'ch:Üt akzepti(!rc 
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